
Rurtal-Schule Aktuell 

  Sehr erfolgreiche Bilanz des 
Förderkreises  

Die Rurtal-Schule wurde bisher mit ca. 100.000 

 

unterstützt 

 

Am 8. November 1994 wurde der Förderkreis der Rurtal-
Schule als Untergliederung der Lebenshilfe Heinsberg e.V.  ge-
gründet.  Johann Graf war der erste Vorsitzende des Förder-
kreises. In diesem Amt folgten ihm Erika Wilms, Birgit Porta und 
Heinz-Willi Jansen.  Schon damals wurde der Grundstein für 

die erfolgreiche Arbeit des 
Förderkreises gelegt. Zum 
Beispiel wurden Kontakte 
zur NATO-Basis in Teve-
ren, zu Gerichten und an-
deren Institutionen herge-
stellt.  
Ein erster Kraftakt  war die 
Durchführung einer Tom-
bola zum 20-jährigen Jubi-
läum der Rurtal-Schule im 
Jahr 1996.   
Der Förderkreis wird da 

tätig, wo auch der großzü-
gige Schulträger Kreis 
Heinsberg nicht helfen 
kann oder darf.  

(Fortsetzung Seite 2)    
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Termine: 

Donnerstag, 21.6.07, 
Erster Tag der Som-
merferien 

Montag, 6.08.07, 
Erster Schultag nach 
den Sommerferien 

Dienstag, 7.08.07, 
Einschulung der 
Schulneulinge 

Montag, 20.8.07, 
Klassenpflegschaft 

R u r t a l -Sc h u l e d es K r e i ses H e i n sb e r g , 

Fö r d e r sc h u l e m i t d e m 

Fö r d e r sc h w er p u n k t Ge i s t i g e 

En t w i c k l u n g  

11. Juni 2007 

Ausgabe 15 

Übergabe des Fahrrades der Tombola 2006 an 
die Rurtal-Schule 

V.l.n.r.: Heinz-Willi Jansen, Benjamin Nellessen, 
Willi Gehrmann u. Lisa Kaminski 

Ausgaben des Förderkreises im Jahr 2006 
Anhänger: 2.600 

 

Bus Euregiosportfest: 600 

 

Geräte für den Bereich Kommunikation: 720 

 

Gesangsunterricht: 592 

 

Mehrtägige Wanderungen u. sonstige Fahrten:  
            6899,20 

 

Motomed: 3.114,25 

 

Reiten: 1.100 

 

Skifreizeit in Immenstadt: 985,60 

 

Weihnachtstüten: 920,97 
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(Fortsetzung von Seite 1) 
Mitglieder des Förderkreises sind Eltern von Kin-
dern mit einer geistigen oder anderen Behinderung, 
Lehrer/innen, Freunde und Gönner der Rurtal-
Schule. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 12,50 

 
pro 

Jahr und gilt für die ganze Familie.  
Im März 2007 hatte der Förderkreis 171 Mitglieder. 
Davon sind 59 Eltern, 21 Mitarbeiter/innen der Rur-
tal-Schule und 91 Freunde bzw. Gönner.  

Dies bedeutet, dass von den zur Zeit 240 Schüler/
innen 24,6 % der Eltern und von den 70 Lehrer/
innen 27 % Mitglied im Förderkreis sind. Der Vor-
stand des Förderkreises ist bestrebt, hier noch 
mehr Mitglieder zu gewinnen.  

Natürlich stellen die Mitgliedsbeiträge nur einen 
Teil der Einnahmen des Förderkreises dar. Hinzu 
kommen Spenden, Sammlungen bei Familienfes-
ten, Bußgelder, Erlöse bei Veranstaltungen, Nach-
lässe oder besondere Aktionen des Förderkreises.  
Beispielsweise hat die Tombola beim 30-jährigen 
Schuljubiläum einen Reinerlös von ca. 1000 

 

er-
geben.  
Sehr erfreulich ist, dass die Deutsche Unteroffizier 
Kameradschaft in Geilenkirchen und  das ORCAS-
Schwimmteam der NATO-Air Base in Teveren den 
Förderkreis  jedes Jahr mit großzügigen Spenden 
unterstützen. 
Originell ist die Aktion Restcent der Firma Urenco, 
die den Betrag nach dem Komma beim Nettolohn 
von jedem Mitarbeiter für einen wohltätigen Zweck 

spendet. 
Für die Zukunft ist der Förderkreis natürlich wei-
terhin auf Spenden und Zuwendungen angewie-
sen. 
Zum Beginn des Jahres 2007 hat der Förderkreis 
2.8410 

 

für neue Computer im PC-Raum des 
Altbaus der Rurtal-Schule ausgegeben.  
Jede Klassenfahrt wird pro Tag und Schüler mit 
einem Zuschuss von 7,70  unterstützt. 
Eine bereits durchgeführte Klassenfahrt nach 
Lommerbergen in Holland würde ohne diesen 
Zuschuss für die teilnehmenden Schüler/innen 
110,80  und nicht 80  kosten. 

Sehr erfolgreiche Bilanz des Förderkreises 

Der Vorstand des Förderkreises: Peter Wollen-
weber , Heinz-Willi Jansen, Sylvia Ermer, Willi 

Gehrmann u. Volkmar Gilleßen 

Es war einmal eine Idee, nämlich für unsere 
Kinder, die häufig nicht in der Lage sind 
selbständig Freizeitaktivitäten zu planen o-
der sich nach der Schule mit anderen Kin-
dern zu verabreden, regelmäßig Freizeit-
maßnahmen an zu bieten. 

Wir, eine handvoll Eltern und eine Erzieherin, star-
teten das Projekt mit Hilfe der freundlichen Unter-
stützung durch die Lebenshilfe Heinsberg und der 
Schulleitung der Rurtal-Schule im Winter 2003.  
In der Folgezeit fanden wir Praktikanten, Zivis und 
Lehrer, die sich immer wieder beteiligten und konn-
ten einige gewinnen, sich uns ständig an zu schlie-
ßen. Ferner war Frau Kraft uns bei der Gestaltung 
und Verteilung der Anmeldungen sowie bei der Or-
ganisation zusätzlicher Betreuer aus Kreisen der 
Zivis und FSJ´ler eine große Hilfe. 
So konnten an vielen Samstagen Disco, Kino, The-
ater, Konzert und Zoo Besuche, ein Mai-

Vorläufiges Ende der Freizeitinitiative Rurtal-K i d s

 

Spaziergang mit Eisessen, eine Weihnachtsbä-
ckerei und ein Spielenachmittag in der Schule, 
eine Zaubervorstellung und vieles mehr stattfin-
den. Sogar der "Lila Lindwurm" wurde für eine 
Vorstellung eingeladen und es wurden Kontakte 
zu der Dürener Freizeitgruppe "Pänz mit Hätz" 
geknüpft. 
Am Anfang kamen ca. 20-25 Kinder und Jugend-
liche. Bei den letzten Veranstaltungen waren es 
nur noch 7-10. Schade!!! 
Da die Lebenshilfe über den Familien unterstüt-
zenden Dienst unter Beteiligung der KoKoBe 
zeitnah nunmehr ebenfalls Freizeitaktivitäten an-
bieten will, haben wir beschlossen, unser Projekt 
zu beenden. 
Wir hoffen, dass die wenigen regelmäßigen Teil-
nehmer nicht all zu traurig sind und sich vielleicht 
dann demnächst bei den Aktivitäten der Lebens-
hilfe wiedersehen. Monika Kohnen 
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Ein ökumenisches Haus veranschau-
lichte in diesem Jahr sowohl bei der 
Erstkommunionfeier am 6. Mai 2007 in 
der katholischen Pfarrkirche St. Aloisi-
us in Oberbruch  als auch bei der Kon-
firmation am 13. Mai 2007 in der Erlö-

serkirche in Oberbruch den christlichen Glau-
ben, der lebt und den Menschen beschützt. 
Unter der Regie von Sonderschullehrerin Gesi-
ne Kettel und Konrektor Volkmar Gilleßen wur-
de das Haus in der Rurtal-Schule fertiggestellt 
und verschönert.  
Kommunion 
Nach den Weihnachtsferien hatten die Vorberei-
tungen begonnen. Diakon Peter Derichs und die 
Lehrerinnen Josefine Jansen und Irene Stienen 
vermittelten den Erstkommunionkindern Lukas 
Esser, Christoph Küppers,  Sean Mc Laughlin, 
Kevin Roegels, Ann-Kathrin und Daniel 
Schopphoven, Fabian Wilms und Florian Zoh-
ren vielfältige Hauserfahrungen: Im Haus ist es 
warm, wir essen und trinken im Haus und wir 
ruhen uns im Haus aus. 
Auf der katholischen Seite des Hauses wur-
den die Steine farbig gestaltet und mit den Fo-
tos der Kinder versehen. Zudem wurden Kerzen 
für die Messe hergestellt. 
An der Gestaltung der Messe beteiligten sich 
Eltern, Verwandten, die Kommunionkinder, Gi-
tarrist Volkmar Gilleßen und natürlich Pfarrer 

Schmitz, von der Pfarre St. Aloisius Oberbruch.  
Konfirmation  
Zum dritten Male konnte in diesem Jahr eine inte-
grative Konfirmation gefeiert werden.  
Daniela Gernet, Bastian Nordmeyer und Normen-
Patrick Schmidt lernten zunächst  die Konfirman-
dengruppe der Oberbrucher Kirchengemeinde bei 
einem Besuch in der Rurtal-Schule kennen (Niklas 
Baersch, Angelika u. Jessica Banmann, Jan-Eric-
Heffels, Michele Heinrichs, Felix Hubbert, Leslie 
Klütz, Kai Kubbat, Tobia Mix, Tim Neubauer, Her-
ta Schmidt, Vanessa Thorm, Tina Tobias, Do-
rothhee u. Sarah von Kannen). Weitere Höhe-
punkte der Vorbereitung auf die Konfirmation wa-
ren ein gemeinsamer Gottesdienstbesuch und ein 
gemeinsames Brotbacken in der Rurtal-Schule. 
Zum Beginn des Konfirmationsgottesdienstes wur-
den alle Konfirmanden vorgestellt und ihre Bilder 
an die evangelische Hauswand geheftet. 
Der Festgottesdienst wurde musikalisch vom Chor 
der Hauptschule Oberbruch unter der Leitung von 
Hauptschullehrer Klaus Hurtz begleitet. Nach ihrer 
Einsegnung erhielten alle Konfirmanden aus der 
Hand der Presbytern Geschenke.   
Die Gemeinde war sichtlich von dem Verlauf des 
Gottesdienstes so angetan, dass Pfarrer Günter 
Rosenkranz für die Zukunft weitere solche bewe-
gende und eindrucksvolle Gottesdienste im Haus 
des Herrn erhofft.   

Erstkommunion und Konfirmation 
Das Haus als Sinnbild des christlichen Glaubens 


